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An diejer Stelle angelangt, müfjen wir num des höfifchen Minnefanges und feiner

Vertreter auf fteiriichem Boden gedenfen, zumal einer derfelben zu den beriihmteften

Dichtern jeiner Zeit zählt. Nicht nur in den gelehrten geiftlichen Kreifen war man der

Dichtung, die fich ftetS auf dem theologisch-myftischen Gebiete bewegte, hold, jondern auch

dag Bolf wandte feine Aufmerkjamkfeit den Abenteern und Kämpfen feiner Heldenjage,

den Geftalten jener großen

Epen zu, die bis heute zu

den bedeutenditen Schöpfungen

unferer Nationalliteratur ge-

hören und ja zum großen

Theile in dem nahen Donau-

thale ihren Urjprung haben

oder ihre ritterlichen Helden

dajelbft auftreten lafjen. Daß

dieje Helden Schon in alter Zeit

wirklich volfsthünmlich gewor-

den jind, beweijen die zahl-

reichen Namen von Berjonen,

welche alten Urkunden zufolge

in Steiermark vorfommen und

diefen Heldenliedern entnonz-

men jind, es beweijen Dies

mannigfache fogenannte Haus>,

ja jelbft Dorf- und Ortsnamen,

die ich bis heute erhalten

haben, ja jogar aus den jpäte-

ren berühmten Dichtwerfen

der höfiichen Sagenkreije find

ERS folche Namen urkundlich er-
wiegen, Triftan, Barzival, Oamaret, Wigalois werden im XIV. und XV. Jahrhundert

einigemale genannt, ihre Träger find Perfonen verjchiedener, insbejondere allerdings

 

  
vornehmerer Stände.

Der erwähnte Bertreter aus dem reife der Minnejänger, defjen Gejchlecht heute

noc) jeinen Flangvollen Namen im Lande führt, ift Ulrich von Lichtenstein. Einer

hervorragenden Adelsfamilie zu Anfang des XI. Jahrhunderts entjproffen, nimmt er als

Dichter eine ganz eigenthümliche Stellung ein. Seine zwei merkwürdigen Werfe, der 1255


